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Großherzoglich Badische
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Nro . 25 . Montag , den 25 . Jan . 1815 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Am 2i . d . ist der General Lanussezu Frankfurt ange¬

kommen , und der Premierlieutenant v. Pfau in hessischen

Diensten , als Kurier von der Armee , nach Darmstadt

durchpassirt .
Durch Leipzig passirte vom i6 . bis zum i8 . d . die

vom General Zucchi angeführte 4te Brigade der Divi¬

sion Grenier .
Frankreich .

Am iy . d . um ii Uhr ist der Kaiser aus demTuile -

rimpaüast ausgcfabren , um zu Grosbois zu jagen .

Se . Maj . haben am 7 . d. ein aus 453 Art . bestehen¬

des Dekret erlassen , rüksichtlich der Erhebung vonZvsaz -

Eentimen zur Ausbesserung und zum Unterhalt der De -

parlementalstraßcn in 122 Departements .

Es haben ferner folgende Gemeinden ausgerüstete

Pferde und . Reiter angeboten : Die Stadt Elermont i ,

Bervinö 2 , St . Germain 5 , St . Quentin 8 , Sois -

ßons 8 , Nogenk - le - Rotrvu i , Cbateaudun z , Dreux

t , die Landgemeinden der z Kantons von Versailles 5 .

— Der S aatsratb hat 100 ausgerüstete Pferde , der Se

uat , wie man versichert , 500 , die Verwalter der Regie

der vereinten Abgaben rc, 20 , und das Korps der Wech¬

selagenten 20 Prerde angeboten .

Einige Departements haben den vier ersten neuge -

« orbenen Reitern . welche das Kreuz der Ehrenlegion er¬

halten würden , eine Pension von 300 Fr . zugesichert .

Das Munizipalkorps zu Straßburg hat unterm 20 .

d . folgenden Aufruf an die Einwohner der Stadt erlas¬

sin : *. Bei den schwierigsten Md gefährlichsten Umständen

zeichnete sich die Stadt Straßburg beständig durch Ehr¬

gefühl , durch Opfer , die sie auf den Vaterlandsaltar

legte , und durch ihre Ergebenheit gegen dm Kaiser aus .

Jczt , da e >
' n unerwartetes Ereigniß , eine Frucht der Nie¬

derträchtigkeit des Generals Pork , der Bestechung und

1 der Treulosigkeit Englands , und des rauhen Himmelsstrich ?

die immer unüberwindlichen Armeen Napoleons getroffen

hat , muß sie beweisen , daß rhr alter Eiter nicht erkal¬

tet ist , daß sie noch von demselben Feuer belebt ist , daß

die Nativnalchre ihr theurer ist , als jemals . Der Mu¬

nizipalrath , als Organ der Gesi -Hle urrd . Gesinnungen

der . Einwohner der Stadt Straßburg ., . hatSr . Maj . hun¬

dert auf Kosten der Stadt geslribeke . eqruMte und be¬

rittene Reiter cwgebv .en. Die Mannsü a >t karmau - den »

jeuigen genommen werden , welche ihr Alter in die Kon -

scriptiou von rAri oder der vorberigen Jahre r-erseztr ;

sie haben . sich inuerhalb . allst Tagen bei dem Sekretariat

der Stadt , (im Polizeibüreau ) zu melden ; von diesem

Augenblicke an werden sie nicht mehr zu denen gerechnet ,

welche in dem befohlenen Ausgebothe zur Bildung der Ko¬

horten der Nationalgalten abmarschieren ; sie empfangen

einen Preis und die vollständige kleine Equipirung ; es ist

nicht durchaus nvthwendig , daß sie von Slraßburg seyey ,

und die , welche sich vom Lande präsenteren , werden gleich »

falls angenommen . Aber alle müssen reiten Md mit Pfer¬

de« umgehen können . Alle Kosten werden von den Bür¬

gern erhoben , die man als die vermögendsten kennt , dem

Verzeichnisse der Vertheilung zufolge , das der Muw
'
zi-

palrath ftstsctzen wird . Jedoch können die darauf stehen¬

den Bürger ein stärkeres Kontingent theils an Geld , theiss

an Mannschaft oder Pferden anbieten . Die , welche nicht

auf dem Verzeichnisse stehen , können durch freiwillige An¬

erbieten di « Ehr « erhalten , auch darauf getragen zu wer¬

den ; für sie wird ein besonderes Register auf dem Se¬

kretariat der Mairie eröfnet . Man zweifelt nicht , daß

Straßburgs Einwohner sich beeifern werden , der An¬

regung ihres Herzens zu folgen , und mit allen Franzosen

in Anstrengung und Beispiel zu wetteifern . "

Die Stadt Savona hat zur Erhaltung des Andenken -

an die väterliche Administration des dermaligen Präfekten
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des Seinepartement , Chabrol , in dem Departement von
Montenotte , dessen Hauptort Savona ist , beschlossen, ei¬
ner ihrer Straßen den Namen Chabrolstraße beizulegen.

Die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds standen am iy d.
zu 78 Fr . 20 Cent .

Spanien . ,
Beschluß der gestestern abgebrochenen Berichte : Der

Marschall Herzog von Albufera meldet aus San Felipe
unterm 27 . Lez . : Seil der einberichteten neulichen Expe¬
dition des Gen . Habert nach Aicvy , sind die Truppen
von Alicante aufs neue in dortiger Gegend erschienen.
Ein feindlicher Haufen , der in der Nahe von Ontonicnte
Kosten gefaßt hatte , wurde in der Nacht vom 16 . Dcz .
von einer Ablheilung der Besatzung dieses Platzes über¬
fallen , und größtenthrils niedergemacht . Am 18 . Dez .
wurde der Feind zum zweitenmal durch den Gen . Haberl
aus Alcoy verjagt . Er zog sich bis Lipona zurük , und
schifte sein Gepak eiligst nach Alicante . Am iy . und 21 .
zerstreute der Bataillonschcf Raufort dir Banden von
F -oyle , welche die Verbindung zwischen Valencia und Tor -
rosa mehrmals unsicher gemacht hatten rc . — Eine zweite
Leptsche gcuannicn Marschalls vom nämlichen Datum
rnlhäU in der Hauptsache folgendes : In derNacht vomig .
auf den ry . unternahm Gen . Bertoletti , Kommandant
zu Tarragvna , nachdem er eine in diesem Hafen aufge¬
brachte engl. Prise mit Kolemalwaarcn gegen alle Versu¬
che der Engländer gesichert hatte , eine Expedition ge¬
gen R .uß , wo 1500 Mann von Fabregas sich sestfttzen
zu wollen schienen . Diese Unternehmung gelang vollkom¬
men , und ist ein neuer Beweis , mit welchem Nachdruk
Gen . Bertoletti stets zu rechter Zeit den Feind von dem
ihm anvertrauten Platze zu entfernen , und für dessen
Vercheidigung und Verproviantirung zu sorgen weiß. —-
Eine dritte Dcpftche des Marschalls Herzogs von Albu-
sera , gleichfalls aus San Felipe , vom 27 . Dez . , ist fol¬
genden wesentlichen Inhalts : In meinem Bericht « vom
ji t . hatte ich gemeldet , daß Oberst Eoibert vor den ver -
einrgten Banden von Mina sich bis Zuera bei Saragossa
zurükziehen mußte , daß er ober , verftärft durch die ihm
von dem dor . igrr, Kommandanten , Gen . Paris , zuge-
schifte Truppen , gegen Huesca marschierte , wo der Feind
sich hirni- zvgen zu haben schien . Wirklich hatte sich Mina
am 27. Nov . Huesca 's bemustert . Eine Rekognoszirung
von 30 M . , die der Kommandant des Kastells , Kapitän

CoutyauZgeschikt hakte , kam bis unter die Fenster
von Mina, wo sie aber der Uebermacht weichen mußte,
indessen, ohngeachtet 5 Schußwunden , welche der kom-
mandirende Offizier in den Arm erhielt , ihren Rükzug in
guter Ordnung bewerkstelligte. Am 28 . ließ Mina das Ka «
stell beschießen, zog aber schon in der folgenden Nacht ,
aus die Nachricht von der Annäherung des Obersten Col -
bert , in der Richtung nach Larbastro , wieder ab . Am
2. d . beunruhigten 200 M . und 80 Pferde von Villa -
Campa das Kastell von Teruel , die aber noch am näm -
l -chen Tage durch den dortigen Kommandanten , Kapitän
Moullct , mit Verlust zurükgewiesen wurden rc.

Französich - Russischer Krieg .
In Rußland ist nach östreichischen Blattern folgen¬

des bekannt gemacht worden : „ Der Oberbefehlshaber der
Armeen , Generalfeldmarschall Fürst Kutusvw von Smo¬
lensk , hat Sr . kaiserl . Maj . die Fortsetzung des Journals
der Kriegsoperakionen vom iZ . bis 25 . Dcz . eingesandt ,wovon folgendes das Wesentlichste ist : Den iz . Dez .
Der General Tormaßow berichtet in einem Rapporte vom
u . Dez . , daß die von dem Generaladjutanten LLaßiltschi-
kow ausgeschikien Parteien rin Korps Oestreicher von
Zvoc> Mann in dem Flecken Bielitza entdekt haben , von
welchem die Kavalleriepostirurigen Nowogrodeck und Ga -
wia besrzt halten ; aber durch die Kosackcn/drs General -
adjutanten Grafen Osharowskji ward eine feindliche , auf
Jwie marschierende Partei vertrieben . Den 14 . Dez .
Der Generalmajor Tutschkow 2 kam mit dem ihm an -
ve,trauten Korps den 10 . Dez . in der Stadl Minsk an,und schikte sogleich zwei Kvsackenreg'menter unter dem
Kommando des Obersten Grekow y auf di« Seite nach
Nvwo -Swierzno , um dem Feinde Abbruch zu thnn , nnv
sich mit dem Dctaschcment des Gn -eraladjutanton Grasen
Osharowskji in Kommunikation zu setzen . Dm >5 . Dez .
Der Generallieutenant Graf Osharowskji hat vom >4 . be¬
richtet , daß er am est . mit dem :hm auvertrauten De -
taschement in die Stadt L >da ringe »üft ist , und seine Vor¬
posten dicht vor Bielitza aufgestellt hat . Da er aber er¬
fuhr , daß die östreichischen Truppen den Flecken verlas¬
sen hatten , und auf der Route nach Giodno ihren Marsch
fortscztcn , so befahl er unverzüglich zwei Kosackenregi-
weutem unter dem Kommando des Obe - stcn Andrijanow ,
denselben zu besetzen , und Parteien aufden Stoßen nach
Grodno und Slonim abzuschickcn . Den jö Dez . Eben
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tevfctfce berichtet unter andern in einem Rapport vom

15 . , daß sich am 14 . der östreichische General Mohr

mit einem Detaschement in Rozankv befunden hat , und

seine» Marsch auf der Route nach Grodno fortsezt , wo¬

bei er von unfern Kosacken beobachtet wird . Den 17 .

Dez . Der Gen . Graf Platow hat vom 15 . berichtet , daß

er fortsährt , den Feind in die Enge zu treiben , und daß

er am 14 . d . M um 10 Uhr Morgens bei der Stadt Kvw -

no angekommen ist . Der Feind vereinigte sich mit den in

dieser von einem Retranchement nebst Redoutcn auf den

Anhöhen umgebenen Stadt befindlichen Truppen , und

hielt sich hartnäckig , nachdem er ein heftiges Feuer eiof -

net halte . Die Kanonade dauerte von beiden Seiten b >s

Abends . Inzwischen befahl Graf Platow den Dorischen

Regimentern , auf dem Eise über den Niemen zu geben ,

den Feind von der linken Seite des Fluffes zu bedrohen ,

und ihn dadurch zur schleunigen Räumung der Stadt ,

oder zur Ueberggbe zu zwingen . Kurz vor Abend mar .

schielten zwei Kolonnen Infanterie , eine nach der andern ,

aus der Stadt ; aber kaum waren sie über den Fluß ge¬

kommen , so stützten sich die Kosacken rasch mit den Piken

auf sie , und zerstreuten sie , nachdem sie eine beträchtli¬

che Anzahl auf dem Platze niedergemacht hatten . Der

eine Theil derselben zog sich den Fluß hinab auf Tilsit

zu , und der andere auf der Straße nach Wlkowiszky ,

indem sie von den gut berittenen Kosacken verfolgt wurden .

Der Feind verlor während der dreilagigen Verfolgung

von der Stadt Wilna bis Kowno und bei den Gefechten

jenseits des Riemen eine beträchtliche Anzahl an Gefange¬

nen , worunter sich viele Stabs - und Oberofflziere befin¬

den ; in Kowno selbst wurden bedeutende Borrakhe an

Munition , Proviant und Fourage erbeutet . Der Gen .

Maj . Lutfchkow hat berichtet , daß , nachdem cr das De -

iaschement des Obersten Knorring zu dem seinen Befeh¬

len anvertrauten Korps wird gezogen haben , er den 13 .

d . M . aus der Stadl Minsk nach dem Flecken Rowo -

Swierzno abmarfchieren werde . Der Gen . Tormaßow

rappottirt vom iZ , daß das 4 . , ü . und 8 . Korps , und

die Avantgarde beS Generaladjutanten Weßiltfchikyw enge

Kanlonnirungsquartiere in den Kreisen Wilna , Liba ,

Oszwiana und Wilkomirz bezogen , und von der Avant

gard « Kavalleriepostirungen in dem Dorfe Bokschta , bet

dem Flusse Berestra , und in dem Flecken Ludy , so auch

ein starkes Kofackenpikek bei dem Flecken Micolajew am

Flusse Niemen aufgestellt haben . Heut « sind das Leibre¬

giment zu Pferde , dar Chevaliergarderegiment und alle

Leibgardeinfanterieregimenter in die Stadt Wilna einge -

rükt . Se . kaiserl . Hoheit der Großfürst Konstantin Paw -

lowitsch kommandirrn sie selbst . Die sämtlichen Truppen

der Leibgarde bezogen in der Stadt , in den Borstädten

und der umliegenden Gegend Kantonnirungsquarliere .

Den 18 - Dez . Das Hauptquartier des Feldmarschalls ver¬

blieb in diesen Tagen in der StadtWilna . Den 17 . Dez .

Der Generaladjutant Waßillschikow ist mit seinem Deta¬

schement am heutigen Tage in dem Flecken Mosty ange -

kommen . Den 20 . Dez . Der Generallieutenant Schepe -

lew berichtet vom n . Dez . , daß er von der Kaluga
' schen

Landwehr iooo Mann in die Festung Bobruysk abbeor¬

dert hat . Dm 22 . Dez Der Admiral Tschttschagow be¬

richtet vom 18 - , daß ec mit der Armee zu Gesno ange¬

kommen ist , und daß der Generalmalvr Lanskoi , der mit

einem leich'. en Detaschement über Gesno auf Prenr .y ab -

gcschikt worden , da er in diesem legten Fleckm den Feind

vorfand , denselben von zwei Seilen attakirt , und ihn

aus demselben verdrängt hat ; er machte 5 Oberoffizicre

und 180 Mann vom untern Range gefangen . Eine auf

das rechte Ufer des Riemen abgefchikte Partei , unter dem

Kommando des Obersilieutenants Danilow , halre mit dem

Feinde ein Scharmützel bei dem Flecken Punie , und nahm

1,7 Mann gefangen . Diese Partei , nachdemsieüber den

Riemen gegangen war , besczte den Flecken Balw : crzysty .

Inzwischen eröfncte der Generalmajor Lanskoi die Straße

nach dem Flecken Wilskowizky , um sich mit den Truppen

des Gen . Grafen Platow nach dem Flecken Kalwary und

von dort nach Wilskowizky zu vereinigen , indem er die

ganze Strecke von der Glanze bis zu der erwähnten Li¬

nie vom Feinde reinigte . Bei dieser Bewegung sind 14

Offiziere und üoo Gemeine gefangen genommen . Am 17.

holte , wie der Gen . Graf Wittgenstein berichtet , eine

Partei vom Detaschement d ?s Generaladjutanten Golenitr

schcw - Kutusow , die auf Jurbock marschierte , c :ne nicht
g ' vßr feindliche Kolonne ein , schlug sie , und nahm i
Stabsoffizier , 7 Overoffiziere und 200 Gemeine gefangen .
Bon diesem Detaschement wurde auch die Sta t I - . bock

besezt , Se . kaiserl . Maj . der Heer und Kaiser sü -d am
heutigen Tage glüttich beider Arniee i» der Stadt Wilna

angekowmen . Den 24 . Dez . Dus Hauptquartier des
Feldmarschalls verblieb in diesen Tagen in der Stadt
Wilna . "
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ä* $ t (t i t * * * rf * ff ( f t ,"Dienstag , den s6. Jan . ; Jrrthum auf allen Ecken , Lust¬spiel in 5 Aufzügen , nach dem Englischen des D . Goldsmith .

Karlsruhe . sfAnzeige . fi Nachdem Sr . Königliche Ho¬heit , unser Durchlauchtigster Großherzoq . , huldreichst erlaubthaben , daß am nächstkünftigen Donnerstag , den 28 . d . M . ,als -Höchstderv Ramensfeste , der Grundsteinzu dem künftigenMuseumsgebaude mit angemessener Feierlichkeit gelegt werdendarf , so wird die v .-rehrtiche'
Gesellschaft des Museums in Be¬zug auf die vorläufige Anzeige nunmehr hievon benachrichtigt ,und dieselbe geziemend einqeladen , sich an diesem Tage Mit¬tags um halb zwölf Ultr in den Zimmern der bisherigen Muse¬umswohnung gefällig zu versammeln , um von da im feierlichenZuge sich auf den Bauplatz zu begeben , und dieser das Wohldes Jnstiruts und jeden Freund desselben so vielseitig interessi -renden Handlunq nzvwohnen .

Karlsruhe , den 24. Januar 1813.
Die Kommission des Museums .

Karlsruhe . sfV e r sch 0ll en - Erklärun g . f> Da diermt'
. rm 12 . Jul . t8u unter Anberaumung einer ramonatlichenFrist öffentlich vorgeladene , seit ohngefähr 30 Jahren abwesen¬de Anna Marin Hauckin von Grünenwinkel sich bis jetzo nochnicht gestellt bat , so wird dieselbe anvurch für verschollen , undihr Vermögen den nächsten Anverwandten als zur Nuznießungheimgefallen erklärt ; welches hiermit öffentlich bekannt ge¬macht wird .

Karlsruhe , den 24 . Dez . 1812.
Großherzogliches Landamt .

E i f e n l 0 h r .
Gochsheim . sEdiktalladung . fi Der Strickersge -sell , Friedrich Fritz , von Gochshrim , welcher im Jahr 1778sich in Gondelsheim unter dis Kaiserl . Oestreichischen Truppen

engaglten , und NUN seit 25 Iahte » nichts mehr von sich
'

hörenließ , oder dessen rechtmäßige Leibeserbcn , werden hiermit auf -• gefordert , sich um so gewisser binnen einem Jahr bei diesseiti¬ger Stelle zu melden, ■ und dessen in circa 900 fl . bestehendesVermögen in Empfang zu jnehmen , als es ansonst an seinenächsten Anverwandten in den fürsorglichen Besiz-, gegen Kau¬tion , ausgeliefert werden wird .
Gochsheim , den iü . Jan . i8rg .

Grvßherzvgliches Bezirksamt .
Schütt .

G ich t l e r .
Bruchsal . sfMühle zU verleihen . fi Die der Ge¬meinde Graben zustehende Mühle daselbst , bestehend in Z MaU -und 1 Gerbgang , soll den 1 . k. M . Febr . , Morgens 10 Uhr,zu Graben auf dem Rathhause in einen weitern ZeitbestandwonGeorgi iziz bis i8e6 verliehen werden . Welches den Steig -

lustigen , welche sich übrigens mit hinlänglichen Zeugnissen über
ihre '

Aufführung und Vermögen auszuweisen haben , bekannt
gemacht wird .

Bruchsal , den 12 . Jan . i8rg »
Großherzogl . Stadt - und erstes Landamt .

G uhm an n .
Müllbeim . sfBa kante Theilungskommissaeriate . fj Bei dem hiesigen Amtsremlorat sind 2 Theilungsl -

kommiffariale vakant , und können täglich angetreten wehen »Wer solche anzunehmen Lust bat , beliebe sich unter Anlegungder erforderlichen Zeugnisse über mitach- hafte Aufführung in por¬
tofreien Briefen an uuterzeichuete Ätesie zu melden . Gründßi »
che Kenntnisse in dem Tbeiluiigswes

'
en und ein korrekter Stylwerden vorzüglich auch erwartet , damit man nicht in die unaw-

genehme Nothwendi -aSeit versezt wird , im gegentheilige -n Fall
die Anstellung sogleich wieder aufzukünden .

Müllheini '', den ig . Jan . 1813.
Großherzogl . Amtsreviforat - allda.

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - eobacktungen »

Januar . {Sonntag 17 . sMo .1tag rg . {Dienstag ro . iMirrvoch 20 . Donerst . 21 . Freitag 22 . i Samstag 23 .
{Morgens 28 . 2. rV 23 ' 2 . As» 28 . 1 . 0. 28 . 2 , XV . 28 . 3 . fs* . 28 . 3 ^

"
28 » . 2 . -/ * .

Barometer. Mittags . 2 -rv - ! . ? » . 2 -rV 2 & • 3 - /v - t r» ♦2 t
j Abends '. 2 . Ttf> r . TV I . tV 2 . A . 2 T *. 3 -rV 3 -tV

Thermo-
meter.

Borgens . — S. 0. — 24 *. — 3 *tV — 7*tö *
,ll"lltl

Q
"f “

— O T (T* — 6 ,tV — 2 . TO
Mittags . — i , 0 . —' I *r ». — 2. q . — 3>rV . • n L— 3 *T «r* — I *tV O.TÜ
Abends . — 0 . / *. 2 . tV — 4 *t ^* — 6 , 0 , — 5 0 . — 2 . rV —

. 3 - 0
Morgens . 78 77 78

" " "
87

™ "

75 80 80
Hygromet . Mittags . 77 76 76 83 72 75 78

Abends . « mnr 7 ^ - - 77 78 75 78 80 77_ .
Morgens . ^ ÄO , NO . NO . NO .

^
N . NO

"
NO .

Wind. Mittags . NO . NO NO . NO . R . NO .
' NO .

Witterung!
üMrhaüpt . ^

Abends .
Morgens .

NO . NO .-
^

trüb
'̂

T

NO . ,
trud

" "
l

NO .
trüb j

NO .
iiu.uimi1

heiter
NO .

'
heiter

NO .

Mittags . trüb trüb {wenig heiteriAufheitetuug f heiter J Trübung Ausheiternng
Abends. trüb trüb | trüb { . heiter { trüb j trüb heiter |

» ««WWW »
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